
 Schorfheidekurier
Altenhof  Böhmerheide  Eichhorst  Finowfurt Groß Schönebeck  Klandorf  Lichterfelde  Schluft  Werbellin

Gemeinde Schorfheide   -    13. März 2019   -    27. Jahrgang   -  Ausgabe 02 / 2019 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide,

Scheine für die Groß Schönebecker. Nach der 
Schließung der Sparkassenfiliale kann im Ortsteil 
wieder Geld von einem Automaten gezogen wer-

den, für Kunden der Sparkasse Barnim kosten-
los. Ortsbeirat und Bürgerverein hatten lange um 
eine Lösung gerungen.            Siehe auch Seite 2
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Neuer Schulleiter

Torsten Tappert übernimmt 
Regie in der Finowfurter Schule  
- Seite 2 

Neue Abfallmarken
Kreis verschickt Bescheide und    
neue Abfallmarken für 2019  
- Seite 4 

Ein offenes Haus
Klandorf feierte 150-jähriges 
Bestehen der Kirche  
- Seite 8

 
Kickernachwuchs 

FSV Schorfheide bereitet junges 
Team auf Spielbetrieb vor 
- Seite 10 

Fontaneausstellung
300 Dichter-Bilder noch bis  
15. März in Altenhof zu sehen  
- Seite 11

Ihr Uwe Schoknecht,
Bürgermeister

im Landkreis Barnim gibt es 
die kommunale Arbeitsgemein-
schaft des Städte- und Ge-
meindebundes. In ihr sind alle 
hauptamtlichen Bürgermeister 
und Amtsdirektoren vertreten. In 
der letzten Sitzung dieser Ver-
einigung am 13. Februar 2019 
in Werneuchen wurde intensiv 
über die Höhe der Kreisumlage 
diskutiert. 
Von Interesse für die Bürgerin-
nen und Bürger unserer Ge-
meinde ist sicher, dass die Ge-

meinde von jedem Euro, den sie 
aus Steuern und anderen Abga-
ben einnimmt, 43,81 Cent an 
den Landkreis abführen muss. 
Mit diesem Geld finanziert der 
Landkreis viele Aufgaben, die 
allen Menschen im Landkreis 
nutzen, wie z. B. den ÖPNV. 
Daneben leistet sich der Land-
kreis auch eine Reihe von frei-
willigen Aufgaben, über die man 
durchaus geteilter Meinung sein 
kann. Aufgrund des Druckes 
aus den Kommunen senken 
inzwischen einige Landkrei-
se die Kreisumlagehebesätze 
deutlich. Die niedrigsten Kreis-
umlagen zahlen die Bürger im 
Landkreis Dahme-Spreewald 
mit 36 Prozent und im Landkreis 
Oberhavel mit 33,5 Prozent. 
Also in diesem konkreten Fall 
zehn Prozent weniger als im 
Barnim. Eine geringere Kreis-
umlage bedeutet für die Städte 
und Gemeinden, dass mehr 
Geld zur Verfügung steht, über 
das die Gemeindevertretungen 
eigenverantwortlich entschei-
den können. 

Ein positives Beispiel, wie der 
Landkreis mit den Mitteln aus 
der Kreisumlage umgeht, ist 
der Plan, dass Finanzmittel 
für bessere Mobilitätslösungen 
im ländlichen Raum zur Ver-
fügung gestellt werden sollen. 
Für die ländlichen Teilgebiete 
des Landkreises ist durch ein 
externes Beratungsbüro ein 
Mobilitätsmanagement erarbei-
tet worden. 

Nachdem sich der Bürgerbus 
in der Gemeinde Schorfhei-
de als ungeeignet herausge-
stellt hat, da das notwendige 
ehrenamtliche Engagement 
nicht ausreichend vorhanden 
ist, wird nun ein Patienten-
fahrservice als Kombination 
von ÖPNV und Gesundheits-
versorgung als neues Mobi-
litätsangebot geplant. Das 
neue Mobilitätskonzept eines 
Patientenfahrservice soll da-
bei als „Mobilitätsangebot auf 
Bestellung“ die Anbindung der 
Gemeinde Schorfheide an die 
nahegelegenen Gesundheits-

einrichtungen sowie an den 
Krankenhausstandort in Ebers-
walde sicherstellen. Ähnliche 
Fahrstrecken werden, auch bei 
gegebenenfalls erforderlichen 
Umwegen, soweit wie mög-
lich gebündelt. Fahrwünsche 
können dabei im Voraus durch 
Reservierung angemeldet wer-
den. Ich möchte ausdrücklich 
darauf hinweisen, dass sich 
die erläuterte Mobilitätslösung 
noch in der Vorbereitung be-
findet und noch nicht abrufbar 
ist. Im Schorfheidekurier wird 
zu gegebenem Zeitpunkt noch-
mals darüber berichtet.

Weiterhin plant der Landkreis 
nach erfolgter Bedarfsanalyse 
und Ausschreibung, in Zusam-
menarbeit mit der Telekom, 
Schritt für Schritt die nächste 
Ausbaustufe für schnelleres In-
ternet zu realisieren. 

Endlich wieder Bares aus neuem Geldautomaten  
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Am 11. Mai 2019 verwandelt 
sich der Trausaal des Jagd-
schlosses Schorfheide in Groß 
Schönebeck musikalisch und 
szenisch in ein barockes Ge-
samtkunstwerk.
Mit ihrer Spontanität, künstleri-
schen Versiertheit und ihrer Vir-
tuosität sind das neue barock-
trio berlin und die Sopranistin 
Johanna Krumin national wie 

international gefragt. Gemein-
sam erwecken sie die theatra-
lische Musik des Barock zum 
Leben und wollen ihre Zuhörer 
mit ausdrucksstarker Interpre-
tation begeistern. In ihrem Pro-
gramm konkurrieren vier große 
Musik-Nationen der Barockzeit 
miteinander: Italien, England, 
Frankreich und Deutschland. 
Das Programm zeigt musikali-

sche Stile in unterschiedlichen 
nationalen Klangfarben.
Die Konzerte finden um 15:00 
Uhr und um 17:30 Uhr statt. 
Der Eintrittspreis beträgt 18,50 
Euro. Aufgrund der begrenzten 
Platzzahl wird um Kartenreser-
vierung unter Telefon 033393/ 
65777 oder per E-Mail an tou-
ristinfo-gs@gemeinde-schorf-
heide.de gebeten. 
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Der nächste Schorfheideku-
rier (03/2019) erscheint am 
17. April 2019 (Redaktions-
schluss 01. April 2019).

Barockkonzert im Jagdschloss Schorfheide

Sitzungstermine 
der Gemeinde
Gemeindevertretung
10. April 2019, 33. Sitzung

Hauptausschuss
13. März 2019, 36. Sitzung
03. April 2019, 37. Sitzung

Sozialausschuss
29. April 2019, 43. Sitzung

Bauausschuss
2. April 2019, 41. Sitzung

Torsten Tappert ist neuer Schulleiter in Finowfurt
In der Finowfurter Oberschule 
ist nach einem Jahr wieder die 
Stelle des Schulleiters besetzt. 
Nachfolger von Iris Kosanke ist 
der 53-jährige Torsten Tappert, 
der seinen Dienst nach den Fe-
bruarferien antrat. Bürgermeis-
ter Uwe Schoknecht begrüßte 
den neuen Schulleiter am 12. 
Februar 2019 gemeinsam mit 
Peggy Sydow, Leiterin des Ord-
nungs-, Schul- und Sozialamtes 
und Bauamtsleiter Bert Siegel. 
Die Gemeinde Schorfheide ist 
als einzige Kommune im Ober-
barnim noch selbst Träger einer 
weiterführenden Schule. „Wir 
wünschen uns eine gute Zu-
sammenarbeit und sind schon 
gespannt auf neue Projekte“, 
erklärte der Bürgermeister.
Torsten Tappert kann auf eine 
langjährige Erfahrung als Leh-
rer und Schulleiter zurückblik-
ken. Er war zunächst Lehrer für 
Polytechnik. Nach der Wende 
studierte er Informatik, politi-
sche Bildung und Technik für 

Sekundarstufe II. Bis zum Jahr 
2015 leitete er eine Gesamt-
schule mit gymnasialer Ober-
schule in Eisenhüttenstadt. 
Nach einer insgesamt dreijäh-
rigen Tätigkeit als Leiter einer 
Gesamtschule und an einem 
Gymnasium in Niedersachsen 
ist er nun nach Brandenburg 
zurückgekehrt. Neben seiner 

Leitungstätigkeit an der Finow-
furter Schule wird er Unterricht 
im Fach Politische Bildung ge-
ben. Positiv überrascht zeigte 
sich Torsten Tappert über die 
materielle Ausstattung der Fi-
nowfurter Bildungseinrichtung.  
„Ich kenne keine Schule, die 
so gut aufgestellt ist“, stellte er 
fest.
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Geldautomat zumindest ein Teilerfolg
In Groß Schönebeck können 
Einwohner und Besucher des 
Ortsteils ab sofort wieder Bar-
geld aus einem Automaten 
beziehen. In der Liebenwalder 
Straße vor dem Edeka-Markt 
nahmen am 20. Februar 2019 
Ortsvorsteher Hans-Joachim 
Buhrs, Bürgervereinsvorsit-
zender Jörg Mitzlaff und wei-
tere Einwohner den Automaten 
symbolisch in Betrieb. 
Nach der Schließung der Spar-
kassenfiliale hatten die Groß 
Schönebecker zwei Jahre 
lang zunächst für eine Rück-
nahme der Entscheidung und 

danach für eine Ersatzlösung 
gekämpft. 
Dass nun wieder Bargeld ab-
gehoben werden kann, be-
zeichnet Ortsvorsteher Hans-
Joachim Buhrs zumindest als 
einen Teilerfolg, der letztlich 
auch in Zusammenarbeit mit 
der Sparkasse und mit Unter-
stützung der Gemeinde mög-
lich wurde. 
Jörg Mitzlaff betonte allerdings 
auch, dass es wichtig war, 
selbst aktiv zu werden und ver-
wies noch einmal auf die zahl-
reichen Aktivitäten des Bür-
gervereins im Ringen um eine 

Lösung. Wichtig sei zudem, 
dass es für die vielen Sparkas-
senkunden im Ort eine Verbes-
serung gegeben habe. Betrei-
ber des Geldautomaten ist der 
Finanzdienstleister Cardpoint. 
Für Kunden der Sparkasse 
Barnim ist das Geldabheben 
allerdings kostenlos. 
Einen Filialservice ersetzt der 
Geldautomat in Groß Schö-
nebeck freilich nicht. Deshalb 
sind als Teilangebot im Ort 
nach wie vor Freiumschläge für 
Überweisungen der Sparkasse 
Barnim beim Ortsvorsteher 
oder im Edeka-Markt erhältlich.
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Auch in diesem Jahr werden 
wieder viele tausend Besucher 
zum Flößerfest in Finowfurt er-
wartet. Das Fest vom 7. bis 9. 
Juni wird präsentiert von An-
tenne Brandenburg und steht 
in diesem Jahr auch unter dem 
Zeichen „90 Jahre Finowfurt“, 
denn der größte Ortsteil der 
Gemeinde Schorfheide feiert 
2019 Jubiläum, nachdem die 
Dörfer Steinfurth und Schöp-
furth sich im Jahr 1929 zur da-
maligen Gemeinde Finowfurt 
zusammengeschlossen hatten. 
Die Abstimmung der Pro-
grammdetails läuft auf Hoch-
touren. Schon jetzt steht aber 
fest: Das dreitägige Event 
am Pfingstwochenende hält 
zahlreiche Highlights bereit. 
Den Auftakt wird es am Frei-
tagabend wieder am Ufer des 
Finowkanals mit  Musikpro-
gramm,  Einfahrt der Flößer, 
Lasershow und natürlich dem 
großen Feuerwerk geben. 
Besonders spannend dürften 
diesmal die atemberaubenden 
Hochseilartistik-Vorführungen 
der Geschwister Weisheit® 

werden, die nicht nur zum Er-
öffnungsabend am Finowkanal, 
sondern auch am Samstag und 
Sonntag auf dem Erzberger-
platz und auf dem Platz an der 
Alten Mühle gezeigt werden. 
Wie auch in 
den vergan-
genen Jahren 
wird an zwei 
Abenden zum 
Tanz auf den 
Erzbergerplatz 
eingeladen. Am 
Frei tagabend 
sorgt DJ Mario 
bis in die Nacht 
für Musik. 
Am Samstag-
abend werden 
DJ Chris, eine 
Lasershow und die bekannte 
Berliner Partyband „Right Now“ 
für Stimmung sorgen. Der Ein-
tritt zu beiden Veranstaltungen 
beträgt jeweils moderate fünf 
Euro.
Für die kleinen Gäste des Flö-
ßerfestes wird am Samstag 
und Sonntag ein tolles Show- 
und Mitmachprogramm für Kin-

der auf dem Platz an der Alten 
Mühle vorbereitet. Ein buntes 
Unterhaltungsprogramm gibt 
es unterdessen am Samstag 
und Sonntag auf der Bühne 
am Erzbergerplatz. Mit dabei 

sind Akteure 
aus dem Ort 
wie zum Bei-
spiel die Kinder 
der Finowfurter 
Kita Spatzen-
nest.
 Natürlich ge-
ben sich auch 
wieder zahlrei-
che bekannte 
Künstler und 
Bands ein 
S t e l l d i c h e i n 
in Finowfurt. 

Zu ihnen gehören unter an-
derem die Schlagersängerin 
Linda Hesse, das Duo „On my 
Strings“, Markus oder die Grup-
pe „German Trombone Vibrati-
on“. 
Wie gewohnt erwarten die Be-
sucher während des gesam-
ten Festes auf der Finowfurter 
Hauptstraße kulinarische An-

gebote und Rummelstände. 
Natürlich werden auch die 
Akteure vom Finowfurter Flö-
ßerverein präsent sein und auf 
dem Floßplatz ihr traditionelles 
Handwerk präsentieren sowie 
Floßfahrten anbieten.
Nicht zu vergessen ist schließ-
lich der Flößerbrunch am 
Sonntag von 11 bis 14 Uhr. 
Karten zum Preis von zehn 
Euro sind ab dem 1. April 2019 
in der Gemeindeverwaltung am 
Erzbergerplatz 1 in Finowfurt 
erhältlich. 
Den Abschluss des 24. Flö-
ßerfestes bildet am Sonntag 
traditionell das vom Bündnis 
Schorfheide organisierte En-
tenrennen am Kanal mit großer 
Preisverleihung.

Ständig aktualisierte Informatio-
nen zum Programm sowie eine 
Kurzvorstellung der beteiligten 
Künstler und Gruppen sind auf 
der Webseite der Gemeinde  
www.gemeinde-schorfheide 
unter der Rubrik Wohnen und 
Leben/Feste und Veranstaltun-
gen zu finden.

Unterhaltung, Spannung und Traditionspflege zum Flößerfest  
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Führerscheinprobleme? - Wir helfen!

MPU Beratung Ehlers
Alfred-Nobel-Straße 1

16225 Eberswalde 
(im TGE-Eberswalde)

Telefon: 03335 32 68 63
www.mpu-norddeutschland.de

Fachliche und diskrete Betreuung 
bei Problemen mit der Fahrerlaubnis

Das Bodenschutzamt des 
Landkreises Barnim warnt er-
neut vor illegalen Sammlun-
gen von Fernsehern, Compu-
tertechnik, Kühlgeräten oder 
sonstigen Elektrogeräten so-
wie von Möbeln, Altkleidern 
und Reifen. 
„Oftmals handelt es sich um 
Sammlungen ohne jegliche 
Genehmigung der Behör-
de. Diese Sammlungen sind 
strafbar“, erklärt Joachim 
Hoffmann, Leiter des Boden-
schutzamtes und gibt dazu 
einige Hinweise.
So werden beispielsweise die 
Sammlungen oft mit Hilfe von 
Wurfzetteln angekündigt. Die 
illegalen Sammler geben auf 
ihren Wurfzetteln oft keine 
Firmenbezeichnung und Tele-
fonnummer an. Auch weisen 
die Wurfzettel oft erhebliche 
Rechtschreibfehler auf. Die 
Sammlungen erfolgen zu-
dem oft in den Morgen- oder 

Abendstunden sowie am Wo-
chenende.
„Sammlungen von Elektro-
schrott aus Privathaushal-
ten sind nur der Barnimer 
Dienstleistungsgesellschaft 
mbH (BDG) als kommunalem 
Entsorgungsunternehmen er-
laubt“, so der Amtsleiter wei-
ter. Private Sammler von Elek-
troschrott handelten daher im-
mer illegal. Wer sich dennoch 
nicht sicher ist, kann sich an 
die untere Abfallwirtschaftsbe-
hörde unter 03334/214-1581 
und 214-1580 wenden.
Illegal sei aber nicht nur das 
Einsammeln dieser Abfälle. 
Wer Elektrogeräte für die Ab-
holung durch illegale Firmen 
an die Straße stellt, mache 
sich ebenfalls strafbar. Wer 
Abholbedarf habe, solle sich 
deshalb besser mit der Kun-
denbetreuung der BDG unter 
03334/52620-26, -27 und -28 
in Verbindung setzen. 

Bodenschutzamt warnt vor 
illegalen Straßensammlungen

Am 15. März 2019 werden die 
Gebührenbescheide für 2019 
zusammen mit den neuen gel-
ben Abfallgebührenmarken 
verschickt. Das hat die Bar-
nimer Dienstleistungsgesell-
schaft mbH (BDG) mitgeteilt. 
Die neue Marke müsse direkt 
nach dem Erhalt des Beschei-
des gut sichtbar auf den Deckel 
der Tonne aufgeklebt werden. 
Eine kurze Reinigung empfehle 
sich hier, so dass die Marke gut 
klebt und damit ein Jahr hält. 
Die pinke Marke von 2018 ver-
liert am 23. April 2019 ihre Gül-
tigkeit. Bei Behältern, die nicht 
mit den neuen Marken verse-
hen werden, könne die BDG  
dann keine Leerungen mehr 
vornehmen.
Die Abfallgebührenmarken sei-
en wie in jedem Jahr gegen 
widerrechtliche Vervielfältigung 
oder Fälschung gesichert. Bei 
Verlust, Diebstahl oder Un-
kenntlichkeit durch Witterungs-

verhältnisse kann man sich 
umgehend an die Kundenbe-
treuung der Barnimer Dienstlei-
stungsgesellschaft wenden.
Für Fragen stehen die Kunden-
betreuer/innen der BDG zur 
Verfügung. Für die Gemeinde 
Schorfheide ist der Ansprech-
partner Herr Strube, erreich-
bar unter der Telefonnummer 
03334/5262027.

Gebührenbescheide und neue 
Abfallmarken werden verschickt
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Das Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt Eberswalde (WSA) 
hat nach europaweiter Aus-
schreibung die Leistungen für 
den weiteren Ausbau des Oder-
Havel-Kanals an die Firma 
STRABAG Wasserbau GmbH, 
Hamburg, vergeben. Die Auf-
tragssumme beträgt rund 65 
Millionen Euro, teilt die Behörde 
weiter mit.
Eine rund sieben Kilometer lan-
ge Lücke zwischen den bereits 
fertiggestellten Bauabschnit-
ten zwischen Kilometer 55,946 
und 63,217 (Marienwerder – 
Lichterfelde) werde nunmehr 
geschlossen. Die Bauarbeiten 
würden bei laufender Schifffahrt 
durchgeführt.
Nach Abschluss dieser Maß-
nahme stehe der Schifffahrt ein 
weiterer Kanalabschnitt zur Ver-
fügung, der für moderne, trans-

europäisch verkehrende Schiffe 
und Schubverbände geeignet 
ist.
Die Bauzeit ist bis 2026 vorge-
sehen. Im Wesentlichen seien 
zu erbringen:
• knapp eine Million Kubikmeter 

Baggerarbeiten,
• knapp 500.000 Quadratmeter 

Tondichtung,
• knapp 500.000 Tonnen Was-

serbausteine,
• über 12 Kilometer Betriebswe-

ge,
• 7,5 Kilometer Kabel,
• Rückbau der Entleerungsan-

lage im Bereich des Mäcker-
sees.

Die Planungen weiterer Kanal-
abschnitte für die wichtige Gü-
terverkehrsrelation zwischen 
Berlin und Stettin werden paral-
lel zum Bauauftrag wieder auf-
genommen.

Auftrag vergeben: Ausbau des 
Oder-Havel-Kanals geht weiter

Naturschutzpreis ausgelobt
Die Stiftung NaturSchutzFonds 
Brandenburg lobt zum zwölf-
ten Mal den Brandenburger 
Naturschutzpreis aus. Bis zum  
26. April 2019 können Vorschlä-
ge oder Bewerbungen bei der 
Geschäftsstelle der Stiftung 
eingereicht werden. Die Stiftung 
zeichnet mit dem Naturschutz-
preis in jedem Jahr richtungs-
weisende Leistungen im Be-
reich des aktiven, praktischen 
Naturschutzes, der nachhal-
tigen Landnutzung oder auch 
eine vorbildliche Öffentlich-
keitsarbeit und Umweltbildung 
aus. Darüber hinaus ehrt die 
Stiftung auch wissenschaftliche, 

planerische oder wirtschaftliche 
Leistungen.  Für den Branden-
burger Naturschutzpreis können 
einzelne Personen, Verbände, 
Vereine oder Unternehmen so-
wie Schulklassen, Kindergrup-
pen oder Arbeitsgemeinschaf-
ten vorgeschlagen werden bzw. 
sich selbst bewerben. 
Der Naturschutzpreis ist mit 
einem Preisgeld in Höhe von 
3.000 Euro für Erwachsene und 
1.000 Euro für Kinder und Ju-
gendliche dotiert.      
Bewerbungsformular, Auswahl-
kriterien und weitere Informa-
tionen gibt es unter: www.natur-
schutzfonds.de.

Am 26. Mai 2019 finden die 
Europawahlen, die Kreistags-
wahlen, die Wahlen zur Ge-
meindevertretung sowie zu den 
Ortsbeiräten in den neun Orts-
teilen der Gemeinde statt. Zur 
Absicherung und Durchführung 
der Wahlen werden wieder eh-
renamtliche Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer zur Besetzung 
der Wahllokale gesucht. 
Insgesamt sind 14 Wahlvor-
stände in den neun Ortsteilen 
zu besetzen sowie vier Brief-
wahlvorstände. In Finowfurt 
werden vier Wahllokale ein-
gerichtet, in Lichterfelde und 
Groß Schönebeck jeweils zwei 
Wahllokale sowie jeweils ein 
Wahllokal in den anderen Orts-
teilen. Eine Besonderheit gibt 
es diesmal in Böhmerheide. 
Hier wird an der Badewiese 
Weißer See im Buchfinkenweg 
ein Wahlcontainer aufgestellt, 
in dem die Bürger ihre Stimmen 
abgeben können.

Um in einen der Wahlvorstän-
de berufen werden zu können, 
muss man mindestens 18 Jah-
re alt sein. Die Mitglieder der 
Wahlvorstände erhalten im Vor-
feld bzw. am Wahltag eine Ein-
weisung in ihre Aufgaben. 
Für die ehrenamtliche Tätigkeit 
am Wahlsonntag wird ein Er-
frischungsgeld gezahlt. Dieses 
beträgt in der Gemeinde für 
die Vorsitzenden der Wahlvor-
stände jeweils 50 Euro sowie 
für alle weiteren Mitglieder der 
Wahlvorstände jeweils 40 Euro. 
Wer sich für die ehrenamtliche 
Tätigkeit am 26. Mai 2019 in-
teressiert, kann sich ab sofort 
im Wahlbüro der Gemeindever-
waltung in Finowfurt, Erzber-
gerplatz 1, melden. 
Die Kontaktaufnahme ist auch 
möglich über E-Mail (wahlen@
gemeinde-schorfheide.de), 
unter Telefon 03335/4534-16 
oder -13 oder per Fax unter 
03335/4534-35.

Wahlhelfer für Europa- und 
Kommunalwahlen gesucht
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Zuschüsse für 
Vereine

Wir bieten Ihnen eine interessante, vielseitige Tätigkeit mit weitreichenden 
Gestaltungsmöglichkeiten, 30 Wochenstunden und einer Vergütung nach 
EG 9b TVöD, Jahressonderzahlung, Leistungsentgelt, Zusatzversorgung 

und fachspezifischen Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Ihr Aufgabenbereich beinhaltet u.a.: 
•   Erhalt und Weiterentwicklung der vorhandenen Ausstellungen, 
•   Entwicklung und Umsetzung neuer Ausstellungen oder Ausstellungsbereiche,
•   Vorbereitung, Durchführung und Organisation von Veranstaltungen, 
•   touristische Vermarktung des Jagdschlosses,
•   Führung der Besucher/innen durch die Ausstellungen nach Bedarf.

Sie verfügen über:
•  ein erfolgreich abgeschlossenes Bachelorstudium in der Fachrichtung 
   Kulturwissenschaften, Tourismuswirtschaft oder vergleichbarer Ausrichtung,
•  Erfahrungen im Kultur- und Veranstaltungsmanagement,
•  Interesse an Geschichte und am Thema Jagd,
•  Fremdsprachenkenntnisse,
•  Bereitschaft zur Arbeit außerhalb der üblichen Dienstzeiten, auch an Wochenenden.

Detailliertere Informationen zu weiteren Aufgaben und den Einstellungsvoraussetzungen 
sowie zum Bewerbungsverfahren finden Sie auf der Internetseite der Gemeinde Schorfheide 
www.gemeinde-schorfheide.de unter der Rubrik „Stellenausschreibungen“. 

Die Ausschreibungsfrist endet am 29.03.2019. 

Die Gemeinde Schorfheide sucht zum 1. Mai 2019 eine/n

Museums- und Veranstaltungsmanager/in
für das Jagdschloss Schorfheide in Groß Schönebeck

Gemeinde Schorfheide
Der Bürgermeister

Gemeinnützige Vereine in der 
Gemeinde können noch bis 
zum 31. 3. 2019 einen Antrag 
auf finanziellen Zuschuss von 
der Gemeinde zu stellen. Die 
Richtlinien zur Vergabe sowie 
Antragsformulare sind auf der 
Internetseite der Gemeinde 
unter der Stichwortsuche „Zu-
schuss Vereine“ zu finden. 

Schöffen sind 
bestimmt 
Am 1. Januar 2019 haben im 
Land Brandenburg über 2.000 
Schöffinnen und Schöffen ihre 
fünfjährige Amtszeit angetreten.
Das Justizministerium dankt 
allen Bewerberinnen und Be-
werbern für ihre Bereitschaft zu 
kandidieren. Aus der Gemeinde 
Schorfheide wurden zwei Schöf-
fen für das Landgericht und fünf 
für das Amtsgericht bestimmt.  
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Die Kirchengemeinde in Klan-
dorf hat am 16. Februar 2019 
mit zahlreichen Gästen das 
150-jährige Jubiläum der Kirche 
Klandorf mit einem Geschichts-
vortrag, einem Festgottesdienst 
und einem anschließenden 
Empfang gefeiert.
Zu Beginn des Festnachmitta-
ges berichtete Chronist Helmut 
Suter über die Geschichte der 
Klandorfer Kirche. Das Gottes-
haus war am 8. Februar 1869 
offiziell eingeweiht worden. 
Um ihre eigene Kirche muss-
ten die Klandorfer allerdings 
jahrzehntelang kämpfen. Der 
Hintergrund liegt in der Ge-
schichte des Ortes, der im Jahr 
1809 von 16 alteingesessenen 
Groß Schönebecker Bauernfa-
milien gegründet wurde. Diese 
waren zuvor wegen der engen 
Bauweise der Gehöfte und der 
daraus resultierenden Gefahr 
von Feuersbrünsten aus Groß 
Schönebeck zwangsausgesie-
delt worden. Zunächst gingen 
sie noch zu Gottesdiensten in 
die Groß Schönebecker Kir-
che, doch auch dort fanden sie 
im Laufe der Zeit ihre ange-
stammten Plätze in der Kirche 
von Groß Schönebeckern be-
setzt. So folgte schließlich der 
Ruf nach einer eigenen Kirche 
im Ort, der nach anfänglicher 
Ablehnung der königlichen Re-
gierung schließlich doch noch 
erhört wurde. 
Weitere interessante Details 
finden sich in einer Festbro-
schüre, die die Evangelische 
Kirchengemeinde Groß Schö-

nebeck herausgegeben hat und 
sich reger Nachfrage erfreute. 
In dem Heft finden sich neben 
den historischen Texten von 
Helmut Suter auch Grußwor-
te von Pfarrer Christoph Brust, 
Vorsitzender des Leitungskolle-
giums im Kirchenkreis Barnim 
sowie des Schorfheider Bür-
germeisters Uwe Schoknecht. 
Letzterer gab unter anderem 
dem Wunsch Ausdruck, dass 
die Klandorfer Kirche noch lan-
ge Ort der Geborgenheit und 
Raum der Ermutigung bleibe. 
Persönliche Grußworte gab es 
an diesem Tag auch von Klan-
dorfs Ortsvorsteher Olaf Pieper. 
Die Kirche stelle auch für welt-
liche Menschen einen Fixpunkt 
im Ort dar und dies soll auch in 
Zukunft so bleiben, betonte er. 

Auch Probst Christian Stäblein, 
der im anschließenden Fest-
gottesdienst die Predigt hielt, 
wünschte sich, dass die Klan-
dorfer Kirche weiterhin ein Ort 
der Begegnung bleibe. Stäblein 
erinnerte an die Dreharbeiten 
für den „Polizeiruf 110“ im Jahr 
2013 in Klandorf und zog einen  
Vergleich: „An der Historie der 
Klandorfer Kirche erkennt man, 
dass auch das Leben ein Krimi 
ist. Und er ist gut ausgegangen. 
Das sieht man heute und hier.“  
Pfarrerin Sabine Müller be-
zeichnete die Klandorfer Kirche 
indes als eine „Dame in den 
besten Jahren, eine schlichte, 
aber feine Dame“, wünschte ihr 
im übertragenden Sinne Ge-
sundheit und informierte dar-
über, dass die Kollekte nach 

dem Gottesdienst zugunsten 
der Fenstererneuerung verwen-
det werde.    
Gleichzeitig bedankte sie sich 
für das große Engagement 
des Gemeindekirchenrates bei 
der Vorbereitung und Durch-
führung der Feierlichkeiten, bei 
den Klandorfer Frauen für das 
Räumen und Backen sowie 
der Gaststätte Perkuhn für das 
Bufett und nicht zuletzt bei der 
Klandorfer Feuerwehr für die 
Gastfreundschaft und das Ent-
gegenkommen. Für das Wälzen 
der Geschichtsbücher und die 
Arbeit an der Geschichtsbro-
schüre gab es schließlich noch 
einen Dank an Helmut Suter in 
Form eines Präsentkorbes mit 
Produkten aus dem Eine-Welt-
Laden der Kirchengemeinde.

Beste Wünsche für eine „Dame in den besten Jahren“
Vortrag, Festgottesdienst und Beisammensein zum 150-jährigen Bestehen der Klandorfer Kirche 

 Anzeige

„Oh happy day!“ sangen die Mitglieder des Immanuelchors Groß Schönebeck, die ebenso wie 
das Bläserquartett Bernau und der Klandorfer Armin Keuchel an der Orgel den Festgottesdienst 
in der Klandorfer Kirche musikalisch begleiteten.  
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 Anzeige

Ereignisreiches Jahr 2019 für den Finowfurter Flößerverein
2019 wird für die Finowfurter 
Flößer mit Sicherheit ein ereig-
nisreiches Jahr. Bereits im Ja-
nuar wählten sie turnusgemäß 
ihren neuen Vorstand. Erst-
mals in der Vereinsgeschichte 
wird der Verein von einer Frau 
geleitet. Ramona Berger hat 
den Vorsitz von Christian Koch 
übernommen. Das ist sicher 
ungewöhnlich, jedoch logisch, 
wenn die Hälfte der Mitglie-
der Frauen sind. Ihr zur Seite 
stehen Wolfgang Schmidt und 
Aline Hentschke als 1. und 2. 
Stellvertreter. Mit dem Floß-
meister Patrick Mariaschk, der 
Schatzmeisterin Birgit Wruck 
und Schriftführer Eberhard 
Seelig wird der Vorstand kom-
plettiert. 
Ein erster Höhepunkt war der 
20. Jahrestag der Vereinsgrün-
dung. Aus diesem Anlass hat-
te der Verein zu einer kleinen 
Feier für die langjährigen För-
derer, Sponsoren und Freunde 
des Vereins am 26. Januar ge-
laden. Die Finowfurter Flößer 

bedanken sich an dieser Stelle 
nochmal einmal recht herzlich 
für die Glückwünsche und Prä-
sente. 
Im April 2019 wird dann das 
Osterfeuer zum nunmehr  
20. Mal auf dem Floßplatz in 
Finowfurt entzündet. An der 
ursprünglichen Idee, den Floß-
platz zu einem Ort der Begeg-
nung für die ganze Einwoh-
nerschaft werden zu lassen 
hat sich bis heute nichts ge-
ändert. Wer also Lust hat, sich 
nach der langen Winterpause 
mit Freunden oder Nachbarn 
zu treffen, ist am Ostersonn-
abend, dem 20. April 2019, 
ab 17:00 Uhr herzlich auf den 
Floßplatz eingeladen. Hier gibt 
es eine gute Gelegenheit, mit 
den Flößerschwestern und 
Flößerbrüdern ins Gespräch 
zu kommen. Selbstverständ-
lich werden an der Flößerhütte 
diverse Getränke und Brat-
wurst vom Grill angeboten. 
Für die diesjährige Saison auf 
dem Kanal wird am 11. Mai 

2019 ein originalgetreues Floß 
gebaut. Wer das alte Flößer-
handwerk hautnah erleben 
oder sogar selbst mit Hand 
anlegen möchte, sollte sich 
diesen Termin gut merken. Ab 
9:00 Uhr werden die Flößer 
das Holz zu Wasser lassen 
und aus den Stämmen das 
zweilagige Floß fertigen. Inter-
essenten sind gern gesehen.
Wie in jedem Jahr wird dann 
das Floß am 30. Mai zum 
Himmelfahrtstag beim Schau-
flößen zum Einsatz kommen 
und an die alte Flößertradition 
erinnern. 
Schon zehn Tage später wird 
das Flößerfest vom 7. bis 9. 
Juni sicher wieder zu einem 
herausragenden Ereignis in 
Finowfurt werden. Die Flößer 
werden dabei auf der Fähre 
von Schöpfurth nach Steinfurth 
Interessantes vom Kanal und 
der Flößerei zu berichten wis-
sen. 
Auf ihren absoluten Höhepunkt 
des Jahres bereiten sich die 

Flößer schon seit Monaten in-
tensiv vor. Ihnen ist die Ehre 
zuteil geworden, im Auftrag der 
Deutschen Flößerei-Vereini-
gung den 32. Deutschen Flö-
ßertag auszurichten. 
Der Flößertag ist die Jahres-
tagung aller in der Deutschen 
Flößerei-Vereinigung organi-
sierten Vereine und Institu-
tionen. Dieser wird in diesem 
Jahr in Finowfurt und Umge-
bung vom 5. bis 8. September 
stattfinden. 
Das Programm des Flößerta-
ges steht fest, die Einladungen 
an die Mitgliedsvereine sind 
erfolgt. Die Flößer erwarten zu 
diesem Ereignis mehr als 200 
Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land. 
Bis dahin ist jedoch noch eine 
ganze Menge Detailarbeit zu 
leisten, bei der das Engage-
ment aller Vereinsmitglieder 
gefragt ist.

Eberhard Seelig
Finowfurter Flößerverein e.V.
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Samstag, 22. März 2019, ab 18:00 Uhr

Eichhorster Chaussee 5
16244 Schorfheide
Tel. 03 33 93-6 58 25
info@gut-sarnow.com
www.gut-sarnow.com

„Glaubt mir kein Wort“ 
Peter-Ensikat-Lesung mit 
Wolfgang Winkler und Bastienne Voss      

Geprüfter MPU-Berater, Demenzberater, Ängste, 
Zwänge, Autogenes Training

Heilpraktiker für Psychotherapie 
(nach dem Heilpraktikergesetz)

Erstgespräch kostenlos
Falk Hinneberg, Oderberger Str. 28
16244 Schorfheide, OT Lichterfelde

  Tel. 0176/47844650                            www.hinneberg.info

 Anzeigen

Die E2-Junioren des 1. FC Fi-
nowfurt hatten am 27. Januar 
2019 zum 5. xuxmedia-Cup 
nach Finowfurt eingeladen. Mit 
den angereisten Mannschaften 
von Einheit Zepernick, Ein-
tracht Wandlitz, Freya Mari-
enwerder, SV Lichterfelde, SV 
Biesenthal, SG Schwanebeck 
sowie des einheimischen 1. FC 
Finowfurt stellten sich sieben 
Mannschaften in Spielen jeder 
gegen jeden der sportlichen 
Herausforderung. Torjubel er-
klang an diesem Tag fast im Mi-
nuten-Takt. Gelungene Spiel-
passagen sowie Tricks wurden 
von den zahlreichen Besuchern 
mit Applaus gefeiert.
Besonders spielstark zeigten 
sich die Gäste von Freya Ma-
rienwerder, die den Turniersieg 
einfahren konnten. Sicherer 
Zweiter wurde die Mannschaft 
des SV Lichterfelde. Den drit-
ten Platz konnte die Mann-
schaft des Gastgebers sichern. 
Durch das bessere Torverhält-
nis konnte Einheit Zepernick 

den vierten Platz vor der SG 
Schwanebeck  erringen. Sech-
ster wurde Eintracht Wandlitz, 
Siebter der SV Biesenthal. 
Der beste Torschütze des Tur-
niers spielt bei Freya Marien-
werder, den besten Torwart 
stellten die Teams von Einheit 
Zepernick und dem 1. FC Fi-
nowfurt. Der beste Spieler 
kommt von der SG Schwane-
beck.
Bei der Siegerehrung wurden 
alle Spieler mit Medaillen be-
lohnt und alle Mannschaften 
erhielten einen schönen Pokal.
Die Trainer und Betreuer der 
E2-Junioren des 1. FC Finow-
furt bedanken sich auf diesem 
Wege recht herzlich bei allen, 
die zum guten Gelingen des 
Turniers beigetragen haben. 
Ein großer Dank geht an die 
xuxmedia – Agentur für Web- 
und Grafikdesign aus Finowfurt 
für die finanzielle Unterstützung 
und die Bereitstellung der Po-
kale und Medaillen. 

Dirk Duklau 

Torjubel fast im Minutentakt 

Die Mädchen und Jungen der  
E 2-Junioren des 1. FC Finow-
furt mit ihren Trainern Stefan El-
liger und Gordon Thurmann be-
danken sich bei der Firma „Haß 
Pallmann Gerüstbau GbR“ für 

die tollen Trainingsanzüge, die 
am 13. Februar 2019 überge-
ben werden konnten. Die Mann-
schaft kann sich nun einheitlich 
gekleidet bei den Punktspielen 
präsentieren.

Neue Trainingsanzüge

Der FSV Schorfheide Groß 
Schönebeck kann sich über 
Nachwuchs bei den Fußballern 
freuen. Im August 2018 hatte 
der Verein zum Schnuppertrai-
ning auf den Sportplatz eingela-
den. Zwölf Kinder der Jahrgän-
ge 2011 bis 2013 folgten dem 
Aufruf und werden seitdem wö-
chentlich von Rico Stockmann 
und Ronny Wehrmann trainiert. 
Ziel ist es die jungen Kicker auf 
die kommende Saison vorzube-
reiten und für den Spielbetrieb 
anzumelden. Zum Neuaufbau 
gehören jedoch nicht nur Trai-
ner und Spieler sondern auch 

finanzielle Mittel. Umso mehr 
freuten wir uns, einen Teil des 
Geldes aus dem Erlös des 
Groß Schönebecker Neujahrs-
laufes in Höhe von 170 Euro 
an den FSV Schorfheide Groß 
Schönebeck zu überreichen. 
Am 26. Januar 2019 betritt das 
Team nun sein erstes Turnier 
auf Einladung des FV 1997 
Liebenwalde. Die Groß Schö-
nebecker gaben ihr Bestes und 
wurden am Ende mit Platz 6 
Sieger der Herzen.
Wir wünschen auch weiterhin 
viel Erfolg und viele Tore.

Susan Röper

Kicker-Nachwuchs beim FSV
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Der Landkreis Barnim schreibt 
zum 20. Mal den Barnimer Preis 
für Texte der Kinder- und Ju-
gendliteratur mit Umweltthema-
tik „Eberhard“ aus. Der Preis ist 
mit 2.500 Euro dotiert. Das Mot-
to 2019 lautet: einfach leben.
Die Ausschreibung richtet sich 
an alle erwachsenen deutsch-
sprachigen Autoren/innen der 
Kinder- und Jugendliteratur. Je 
Einsender/in kann eine bisher 
nicht veröffentlichte Arbeit al-
ler literarischen Gattungen und 
Genres eingereicht werden. Der 
Text darf bis zum Tag der Preis-
vergabe nicht zur Veröffentli-
chung angeboten werden. Texte 
der Sachliteratur sind ausge-
schlossen. Der Maximalumfang 
beträgt sieben DIN A4-Seiten, 
Schriftart Arial, Schriftgröße 12, 
Zeilenabstand 1,5. Manuskripte 
in anderer Form werden nicht 
berücksichtigt.
Die Einsendung nimmt entge-
gen: Landkreis Barnim, Amt für 
nachhaltige Entwicklung, Bau, 
Kataster und Vermessung, Am 
Markt 1 in 16225 Eberswalde.
Das Manuskript ist - ohne Na-
men! - in sechsfacher Ausfer-

tigung zu schicken. Auf einem 
beigefügten separaten Perso-
nalblatt in zweifacher Ausferti-
gung sind Name, Kurzbiogra-
phie, Anschrift, Telefonnummer
und E-Mail-Adresse anzuge-
ben. Es wird darum gebeten, 
keine gesonderten Kuverts, 
Kennwörter und Klarsichtfoli-
en zu verwenden. Einsende-
schluss ist der 27. Juni 2019 
(Poststempel).
Eine vom Landkreis Barnim 
berufene unabhängige Jury 
bewertet die Einsendungen an-
onym; über die beste Arbeit wird 
mit einfacher Stimmenmehrheit 
entschieden. Die Entscheidung 
ist auf dem Rechtsweg nicht 
anfechtbar. Der Landkreis Bar-
nim behält sich das Recht vor, 
den Siegerbeitrag zu veröffent-
lichen. Alle Originaleinsendun-
gen verbleiben in der Akte.
Nachfragen sind möglich unter 
Telefon: 03334/214-1255 und 
E-Mail: kulturverwaltung@kv-
barnim.de.
Der Preis wird anlässlich des 
Tages der Kinder- und Jugendli-
teratur am 25. September 2019 
in Eberswalde verliehen.

Der Landkreis Barnim schreibt 
zum 16. Mal den Nachwuchs-
autorenpreis „Bernadette“ aus.
Das Motto 2019 lautet: einfach 
leben. Als Preis gibt es die Me-
daille „Bernadette“ aus Bronze 
des Metallkünstlers Eckhard 
Herrmann und 100 Euro.
Jeder kann eine Arbeit einrei-
chen (Geschichte, Gedicht, kei-
nen Sachtext), maximal sieben 
DIN A4-Seiten, handgeschrie-
ben oder am Computer in der 
Schriftart Arial, Schriftgröße 12, 
Zeilenabstand 1,5.
Als Sonderpreis für die Beteili-
gung winkt einer Schule außer-
dem ein Workshop - Schreib-
werkstatt mit einer Autorin; der 

Termin kann frei vereinbart wer-
den. Die Bewerbungen sind zu 
senden an: Landkreis Barnim, 
Amt für nachhaltige Entwick-
lung, Bau, Kataster und Ver-
messung, Am Markt 1 in 16225 
Eberswalde. Einsendeschluss 
ist der 27. Juni 2019.
Die Preisverleihung findet am 
Tag der Kinder- und Jugendli-
teratur am 25. September 2019 
in Eberswalde statt. Der Sie-
gertext wird die Vorlage für den 
Illustrationswettbewerb 2020 
sein. Anzugeben sind: Titel der 
Arbeit, Name, Adresse, Alter, 
Schule, Klasse, E-Mail-Adres-
se. Nachfragen sind unter Te-
lefon: 03334/214-1255 möglich.

Ausschreibung für „Eberhard“

Ausschreibung für „Bernadette“

Fontane-Ausstellung noch bis 
15. März in Altenhof zu sehen 16.03.2019 

„Ladys räumen auf“ - Kleiderflohmarkt von und für Frauen
von 10 bis 16 Uhr in der Konzerthalle Finowfurt, der Erlös der 
Standgebühren geht an die Kunst- Kultur- und Sport-Stiftung in 
der Gemeinde Schorfheide

23.03.2019 
Saisonstart im Kletterwald Schorfheide, ab 10 Uhr

29.03.2019 
Frühlingskonzert in der Lichterfelder Kirche 
um 19 Uhr mit Studenten der Stettiner Musikschule, Leitung und 
an der Orgel: Michal Wozniak, Kantor des Jakobi-Doms zu Stettin 

06.04.2019 
Frühlingskonzert im Jagdschloss Schorfheide
um 15 Uhr sowie um 17.30 Uhr mit dem Brandenburgischen Kon-
zertorchester Eberswalde, Auswahl von Kompositionen aus ver-
schiedenen Epochen der Musikgeschichte, Reservierungen unter 
033393/65777  

15./16.03. und 12./13.04.2019 
Vollmondwolfsnacht im Wildpark Schorfheide
jeweils von 18 bis 22 Uhr, mit Buffet in der Kräuterküche, Wanderung 
zu den Wölfen, Wolfsfütterung inkl. Vortrag, telefonische Voranmel-
dung unter 033393/65855 notwendig

Veranstaltungen in der Gemeinde 

“Fontane im Postkartenformat” 
heißt eine Ausstellung zum 
200. Geburtstag des Dichters 
und Schriftstellers Theodor 
Fontane, die noch bis zum  
15. März 2019 im Fontanehotel 
Altenhof zu sehen ist. Die von 
der Bürgerinitiative „AB 14“ und 
dem Fontanehotel veranstalte-
te Schau zeigt nicht weniger als 
300 Darstellungen Fontanes, 
der im Jahr 1862 in Altenhof zu 
Besuch war und in seinen Auf-
zeichnungen von einem „Mär-
chenplatz am Ufer des Werbel-
lin“ schrieb. 
Die auf insgesamt 20 Schauta-
feln gezeigten Motive wurden 
von dem Altenhofer Hajo Stei-
nicke in mehr als dreijähriger 
Recherche zusammengetra-
gen und „auf Format“ gebracht. 
Gefunden hat er sie in der Li-
teratur, in Ausstellungen und im 

Internet.  Eine der Schautafeln 
zeigt darüber hinaus Comput-
ergrafiken, die Fotaneporträts 
in Verbindung mit dem Wer-
bellinsee zeigen und von Hajo 
Steinicke selbst erstellt wur-
den. Der Altenhofer hat zudem 
ein auf den Ort bezogenes 
Logo zum diesjährigen Jubi-
läumsjahr entwickelt. „Mit der 
Ausstellung gibt es nach der 
Einweihung des Fontaneplat-
zes, der Aufstellung der Fonta-
ne-Stele und der Eröffnung des 
Fontanehotels nun sozusagen 
die vierte große Aktion zu Eh-
ren des Dichters“, betont Hajo 
Steinicke und hofft damit auch 
auf eine weitere touristische 
Aufwertung von Altenhof. 
Geprüft wird derzeit, ob die 
Ausstellung bis zum Jahresen-
de an weiteren Orten in der Re-
gion gezeigt werden kann. 
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste März/April 2019

Altenhof
05.04.2019      16:00 Uhr                 Gottesdienst 
                           Seniorenresidenz 
19.04.2019      14:00 Uhr          Gottesdienst mit 
             Abendmahl

Finowfurt
17.03.2019      09:00 Uhr          Gottesdienst
24.03.2019      09:00 Uhr          Gottesdienst mit  
               Abendmahl
07.04.2019      09:00 Uhr          Gottesdienst
14.04.2019      09:00 Uhr          Lektorengottesdienst
18.04.2019      17:30 Uhr          Gottesdienst mit  
              Tischabendmahl
19.04.2019      09:00 Uhr          Gottesdienst mit 
                    Abendmahl

Lichterfelde
17.03.2019      10:30 Uhr                 Gottesdienst
24.03.2019      10:30 Uhr                 Gottesdienst mit 
             Abendmahl
29.03.2019      15:30 Uhr                 Gottesdienst 
             Seniorenresidenz
31.03.2019      10:30 Uhr                 regionaler 
             Familiengottesdienst
07.04.2019      10:30 Uhr          Gottesdienst
14.04.2019      10:30 Uhr                 Lektorengottesdienst
19.04.2019      10:30 Uhr                 Gottesdienst mit 
             Abendmahl

Werbellin
19.04.2019       14:00 Uhr          Gottesdienst mit 
             Abendmahl 

Eichhorst
18.04.2019        18:00 Uhr               Gottesdienst

Groß Schönebeck
17.03.2019       09:15 Uhr            Gottesdienst
07.04.2019       09:15 Uhr            Gottesdienst
19.04.2019       09:15 Uhr            Gottesdienst 

Klandorf
19.04.2019        14:00 Uhr               Gottesdienst

31.03.2019       17:00 Uhr            Musik und Texte  
                zum Frieden/
                Kirche Klosterfelde 

jeden Freitag 14:00 bis 15:00 Uhr Kindernachmittag 
„Regenbogenkids“ im Ev. Gemeindehaus Groß Schönebeck 

mit Gemeindepädagoge Christian Weissflog

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Altenhof, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin)
Zum Jugendheim 12, 16244 Schorfheide, 

Tel.: 03335 684 (Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071 
Internet: www.schorfheidekirchen.de 

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Gemeindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrerin Sabine Müller:
(Groß Schönebeck, Klandorf, Schluft, Eichhorst, Böhmerheide)

Tel.: 033393 341 
Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.info

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Gesund und aktiv älter werden - Bildungsangebote 
der Akademie 2. Lebenshälfte, MONAT April 2019

Digitale Medien
● Erweiterungskurs Smartphone & Tablet  10.04.–17.05.2019
● Stammtisch digital für PC und Laptop  10.04.2019
● Stammtisch digital für Smartphone & Tablet  17.04.2019

Sprachen
● Bonjour la France- Französisch für Touristen      30.04.–02.07.2019  
  Wir begrüßen Sie jederzeit in unseren Sprachkursen Englisch,  
  Spanisch und Französisch als Quereinsteiger/innen in allen Stufen

Veranstaltungen 
● Bildungsfahrt – Akademie auf Tour, 
     auf den Spuren Fontanes im Ruppiner Land 09.04.2019
● Liedgut bewahren, 
     alten und neue Lieder erlernen und singen 04.04.2019
● Gärtnerstammtisch 16.04.2019 
● Kräuterkunde in Wald und Flur 24.04.2019
● KreativWerkstatt (Deko für Frühling und Ostern) 17.04.2019
● Leserattencafé (Dieter Moor) 25.04.2019
● Malen in der Akademie 25.04.2019

Bewegung und Gesundheit
● QiGong – Stärkung der Lebenskraft (Anfänger)  25.04.–23.05.2019

Detaillierte Informationen und Anmeldungen: Akademie 2. 
Lebenshälfte, Puschkinstraße 13, 16225 Eberswalde, Tel.: 
03334/ 237520, E-Mail: aka-nord@lebenshaelfte.de, 
www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Volkssolidarität Barnim hat 
am 1. März 2019 ihre traditio-
nelle Listensammlung gestartet. 
Sie endet am 2. Mai. Unter dem 
Motto „Miteinander – Füreinan-
der“ sammeln Ehrenamtliche 
für soziale Projekte der Region, 
die sonst nicht zu finanzieren 
wären. 
„Die ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeiter werden Sie mit einer 
Sammelliste besuchen und mit 
Ihnen ins Gespräch kommen. 
Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Spendern und Sammlern, 
jede Spende ist willkommen“, 
so die Kreisgeschäftsstelle der 
Volkssolidarität. Außerdem wird 
darauf hingewiesen, dass sich 
alle ehrenamtlichen Sammler, 
die vom 1. März bis 2. Mai zu 
den Bürgern ins Haus kommen, 
mit einem Sammelausweis legi-
timieren können. 
In diesem Jahr sollen die Spen-
den für die musikalische Früh-
erziehung in einer Kita der 
Volkssolidarität eingesetzt wer-
den. Weitere Spenden fließen in 
den Erhalt der Angebote in den 
Begegnungsstätten in Finow, 

Finowfurt und weiteren Treffs 
sowie in den Erhalt der monat-
lichen Rentensprechstunden. 
Ein Teil der Spenden verbleibe 
in den Ortsgruppen zur Ermög-
lichung ihrer sozialen Fürsorge 
im Wohngebiet.
Im vergangenen Jahr seien im 
Kreisverband Barnim der Volks-
solidarität 33.774 Euro gesam-
melt worden. Unterstützt werden 
konnten die Begegnungsstätten 
im Landkreis Barnim, der Erhalt 
der Rentensprechstunden und 
Wohngemeinschaften für chro-
nisch psychisch kranke Men-
schen.
Wer nicht durch die ehrenamt-
lichen Sammler erreicht wird, 
kann auch das folgende Spen-
denkonto nutzen, Kennwort: 
Spendensammlung der Volks-
solidarität 2019, Empfänger: 
Volkssolidarität Barnim e.V., 
IBAN: DE54 1705 2000 3120 
0260 25.
Weitere Infos unter: Volksso-
lidarität Barnim e.V., Kreisge-
schäftsstelle, Schneiderstr. 
19, 16225 Eberswalde, Tel. 
03334/639880.

Volkssolidarität startet
Listensammlung im Barnim


